
Echte Verhandlungen? Nein, was uns die Arbeitgeber bis-
her geliefert haben, ist eine Horrorshow! In drei Verhand-
lungsrunden haben uns die Quälgeister vom AGV eine Ver-
krüppelung unseres Reallohns angedroht. Angesichts der 
aktuell hohen Inflation, einer Laufzeit von drei blutigen Jah-
ren und neun trostlosen Nullmonaten würden wir in die-
ser Zeit auf ganze fünf Prozent Gehalt verzichten müssen. 

Auch zu den weiteren Forderungsthemen „mobiles Arbeiten“, 
„Wahlfreiheit zwischen mehr Freizeit oder mehr Gehalt“ und 
„Freistellungsregelungen“ gab es bisher nur eisiges Schwei-
gen. Ein moderner Tarifvertrag könnte Licht in diese Banken-
landschaft der Untoten bringen. Stattdessen verfolgt der Ar-
beitgeberverband private Banken hier eine Tarifpolitik wie 
aus der Gruft. Uns kann das nicht egal sein! Wir wollen gu-
te und faire Arbeitsbedingungen! Und wir wollen von unse-
rem Gehalt gut leben!

Auf dem Friedhof der Arbeitsplätze

Während aus den Folterkellern des Leistungsdrucks elendes 
Geschrei zu hören ist, sollen auch noch tausende Arbeitsplät-
ze in den Banken zu Grabe getragen werden. Die Beschäftig-
ten müssen dann nicht selten auch noch die Aufgaben ihrer 
untoten Kolleginnen und Kollegen übernehmen. Doch wü-
ten die Geister der Arbeitsverdichtung schon heute in den 
Fluren und Räumen unserer Institute.

Gemeinsam die Monster verjagen 

Wie können wir diesen Horror beenden? Wir müssen in die-
sen Unruhe-Nächten zusammenstehen und uns den Zombies 
entgegenstellen. Wenn wir gemeinsam laut und deutlich Zei-
chen setzen, können wir die Monster vertreiben und einem 
Tarifvertrag den Weg ebnen, der das Arbeiten und Leben in 
den Banken wieder angstfrei möglich macht. 

Seien Sie unerschrocken und stellen Sie sich mit uns den Geis-
tern des Reallohnverlustes und schrecklichen Leistungsdrucks 
entgegen.

Gemeinsam aktiv. Wir für Tarif!

Tarifbewegung private Banken 
www.wir-fuer-tarif.de/private-banken

   Dieses Skelett ist weder  

	 fröhlich noch nett, 

es ist zu dünn und wär gern fett. 

         Doch gebt ihr ihm jetzt  

   einen guten Tarif, hängt der  

	 Hausfrieden in der Bank  

	      auch nicht mehr schief!

„Süßes, sonst gibt‘s Saures!“
Nichts ist so gruselig wie das Gehaltsangebot  
der Arbeitgeber!

Tarifinfo
Halloween 2021

WIR FÜR 
TARIF!

https://wir-fuer-tarif.de/private-banken
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www.mitgliedwerden.verdi.de

Verjagen wir die Monster und 
Untoten der Arbeitgeber,  
indem wir ihnen einen Schrecken  
einjagen. 

❶	� Schreiben Sie Ihre wichtigste Forderung auf ein 
Papier.

❷	 �Verkleiden Sie sich passend zu Halloween oder 
nutzen Sie eine (Smartphone-)Lampe, um das 
Papier und sich selbst von unten zu beleuchten.

❸	� Halten Sie das Papier vor sich und lassen Sie 
sich (ggf. mit Selbstauslöser) fotografieren.

❹	� Laden Sie das Foto unter www.wir-fuer-tarif.de/
mitmachen hoch und schreiben Sie dazu,  
warum diese Forderung wichtig ist.

Kommen Sie zur nächsten Streik-Aktion und  
bringen Sie mindestens eine*n Kolleg*in mit!

Weitere Infos zur Tarifrunde:

www.facebook.com/verdi.Finanzdienstleistungen
www.linkedin.com/company/ver-di-finanzdienstleistungen
www.telegram.me/verdi_fb_finanzdienst_bot
www.wir-für-tarif.de/private-banken

Unsere Forderungen 
im Überblick 
Gehalt 

•	 �Erhöhung der Gehälter um 4,5 Prozent (bei einer 
Laufzeit von zwölf Monaten)

•	 �Als soziale Komponente fordern wir, dass die  
Gehälter um mindestens 150 Euro pro Monat  
angehoben werden. Dadurch würden sich die  
unteren Tarifgruppen spürbar mehr erhöhen.

•	 �Erhöhung der Gehälter für die übertariflich  
bezahlten Beschäftigten (umgangssprachlich oft  

„außertariflich“ oder kurz „AT-Beschäftigte“  
genannt) entsprechend der Tarifbeschäftigten

Entlastung

•	 �Individuelle Wahlmöglichkeit, ob vereinbarte  
Tarifsteigerungen in Form von mehr Geld oder  
mehr Freizeit gewährt werden

Mobiles Arbeiten

•	 �Anspruch darauf, bis zu 60 Prozent der tarifver-
traglichen Arbeitszeit mobil zu arbeiten (zum Bei-
spiel von zu Hause aus) 

•	 �Erstausstattungspauschale für Beschäftigte,  
die mobil arbeiten wollen, in Höhe von 1.500 Euro

Modernisierung der Freistellungsregelungen  
des § 16 MTV

•	 �Der Freistellungsanspruch für die Geburt des  
eigenen Kindes soll nicht nur an den Status der 
Ehe bzw. eingetragenen Lebenspartnerschaft 
gekoppelt sein, sondern auch für alle anderen 
Partnerschafts- und Familienbeziehungen  
gelten.

Unsere Forderungen im Detail:  
www.wir-fuer-tarif.de/private-banken-unsere- 
forderungen-fuer-die-tarifverhandlungen-2021

	 Monster schreien,  

	           Hexen lachen – 

ohne guten Tarif 

	 wird‘s höllisch krachen!

https://www.istockphoto.com/de/portfolio/HamaPhoto?mediatype=photography
https://www.istockphoto.com/de/portfolio/Henri-et-George?mediatype=photography
https://www.istockphoto.com/de/portfolio/Sitade?mediatype=photography
http://www.mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi
https://wir-fuer-tarif.de/mitmachen/
https://wir-fuer-tarif.de/mitmachen/
https://www.facebook.com/verdi.Finanzdienstleistungen
https://www.linkedin.com/company/ver-di-finanzdienstleistungen
https://telegram.me/verdi_fb_finanzdienst_bot
https://wir-fuer-tarif.de/private-banken
https://wir-fuer-tarif.de/private-banken-unsere-forderungen-fuer-die-tarifverhandlungen-2021/
https://wir-fuer-tarif.de/private-banken-unsere-forderungen-fuer-die-tarifverhandlungen-2021/

